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Altersteilzeit
Die schrittweise Erhöhung des Ren-
teneintrittsalters hat nicht nur Aus-
wirkung auf den Beginn der Alters-
rente, sondern auch auf die Möglich-
keit mittels Altersteilzeit einen glei-
tenden Übergang in den Ruhestand
gestalten zu können. Arbeitsförde-
rungsrechtlich und sozialrechtlich
geförderte Altersteilzeit kann nach
dem Altersteilzeitgesetz vereinbart
werden, wenn nach Beendigung der
Altersteilzeit unmittelbar Altersrente
nach Altersteilzeit gewährt wird. Die
Rentenart „Altersrente nach Alters-
teilzeit“ steht aber mit der im Jahre
2006 beschlossenen Reform nur
noch den Geburtsjahrgängen bis
1951 zur Verfügung. Für die Ge-
burtsjahrgänge 1952 bis 1954 gilt
die bisherige Regelung weiter, soweit
sie am 31. Dezember 2006 bereits
mit ihrem Arbeitgeber eine Vereinba-
rung über Altersteilzeit geschlossen
haben. Das Bundesarbeitsgericht
hat am 23. Januar 2007 nun ent-
schieden, dass ein Altersteilzeitver-
hältnis auch rückwirkend begründet
werden kann, wenn der Arbeitneh-
mer einen Anspruch auf Altersteilzeit
hat, dessen Voraussetzungen zum
Zeitpunkt der Beantragung gegeben
war und einen Antrag auf Altersteil-
zeit gestellt hat. Für die Geburtsjahr-
gänge 1952 bis 1954, die bis 31.12.
2006 Altersteilzeit beantragt, mit
Ihrem Arbeitgeber aber noch keine
Vereinbarung getroffen hatten, muss
es noch nicht zu spät sein. Sie soll-
ten prüfen lassen, ob (noch) ein sol-
cher Anspruch besteht.                     ■

6. Tag der Rückengesundheit 2007
Motto „Muskeln stärken – Schmerzen lindern“
Der sechste Tag der Rückenge-
sundheit findet am 15.03.2007
deutschlandweit statt und steht
unter dem  Motto „Muskeln stär-
ken – Schmerzen lindern“. Das
Forum Schmerz ruft auch in die-
sem Jahr wieder Interessierte
dazu auf, sich an dem Aktionstag
zu beteiligen. „Unser Ziel ist es,
die Hilfe zur Selbsthilfe zu stär-
ken und über Möglichkeiten der
Therapie zu informieren“, sagt
Dr. Dietmar Krause vom Forum
Schmerz im Deutschen Grünen
Kreuz e.V. (DGK), das den Rücken-
tag organisiert.
Rückenschmerzen aktiv
vorbeugen
„Der erfolgreichste Weg Rücken-
schmerzen zu verhindern ist, ak-
tiv zu sein“, rät Christel Sonnen-
berg, Physiotherapeutin aus  Mee-
rane. „Mehr Bewegung  in den All-
tag zu bringen ist gar nicht so
schwer. Man muss es  nur tun“,
so Sonnenberg. Als Strategie emp-
fiehlt die Physiotherapeutin den
täglichen „Sitzmarathon“ darauf-
hin zu überprüfen, wann Bewe-
gung aus Bequemlichkeit vermie-
den wird. Wer lange nicht aktiv
war, sollte sportliche Aktivitäten
zunächst unter fachlicher Anlei-
tung beginnen.
Damit man dies nicht auf die „lan-
ge Bank“ schiebt, werden am

Aktionstag
verschie-
denste
Schnupper-
kurse kostenlos
in der Physiothe-
rapie Sonnen-
berg, Am Bürger-
garten 9, in Meera-
ne, zum Mitma-
chen angeboten:
9.30 Uhr Wirbelsäulengymnastik
und Nordic Walking – 10.15 Uhr
Mutti-Kind/Baby-Turnen – 11.00
Uhr Osteoporose – 13.00 Uhr Sta-
bytraining – 13.45 Uhr Entspann
Dich! (nach Jacobson) – 14.30
Uhr Üben mit dem Theraband –
15.15 Uhr Bauchkurs – 16.00 Uhr
Pilates und Nordic Walking –
20.00 Uhr  Zirkeltraining mit und
ohne Gerät.
Als erneuter Aktionspartner bietet
die Physiotherapiepraxis Sonnen-
berg am Tag der Rückengesund-
heit neben den Schnupperkursen
viele Informationsstände wie zum
Beispiel zum Thema „Rücken“
oder auch „Füße – Fundament un-
seres Körpers“ an.
Am 15.03.2007 sind alle Meera-
ner herzlich zum Probieren einge-
laden, vielleicht trägt der Tag zur
rückenfreundlicheren Gestaltung
des Alltags sowie zu mehr Bewe-
gung bei.                                  ■

Qualifizierung für drei
Meeraner Spieler
Badminton: Beim Qualifikations-
turnier zur Sachsenrangliste der
Altersklasse U 15 (20.01.2007 in
Großenhain) schaffte Patrick
Duschl von der SG Meerane 02
Platz fünf und qualifizierte sich
damit für die Ranglistenturniere
auf Landesebene in dieser Sai-
son. Für die Sachsen-Ranglisten-
Turniere der Altersklasse U 13
sind Tom Dietel und Eric Pogge mit
ihren Plätzen eins und vier der al-
tersmäßig bereinigten Rangliste
automatisch qualifiziert. Sie
brauchten deshalb am U-13-Qua-
lifikationsturnier nicht teilzuneh-
men.                  Walter Kapferer ■

 
Am 21. Januar 2007 trafen sich
Skatfreunde aus Schmölln, Glau-
chau, Zwickau und Meerane zum
ersten Preisskat des Jahres in der
Gaststätte „Cadillac-Bar“ in Mee-
rane. Sieger wurde Christian
Kirsch (Meerane) mit 2488 Spiel-
punkten vor Heiko Päßler (Glau-
chau) mit 2132 Spielpunkten. Die
Plätze 3 bis 5 belegten die Skat-
freunde Mario Franke (Schmölln),
Mirko Grießbach und Jens Weigelt
(beide Meerane).
Am 18. Februar 2007, 16 Uhr,
sind wieder alle Skatfreunde herz-
lich in die „Cadillac-Bar“ Meera-
ne eingeladen.
Auch am 25. Februar 2007, 19
Uhr, können sich Skatspieler im
Vereinsheim des SC „Herzbuben
Meerane“, Stadion-Gaststätte am
Richard-Hoffmann Stadion zum
Skatturnier einfinden. Gespielt
werden 2 Serien á 48 Spiele nach
den Regeln des DSkV mit Deut-
schem Blatt. Das Startgeld be-
trägt 10 Euro (mit Jahreswertung).

Klaus Schüller,
Herzbuben Meerane ■

Preisskat – Sieg blieb
in Meerane


